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währten Leitung uon Franz Verger, Wien, einein sehr kenntnisreichen Laienbotaniker,
seit acht 2cmcstern erfolgreich tätig ist, hat bei dieser Ausstellung gegeigt, welch
hohe Leiftungcn durch Fleiß und Ausdauer, aber auch durch gediegene Fachkenntnis
erreicht werden können. Neben umfangreichen Zusammenstellungen systematischer
Themen (die 5l>ftematik der Gattung I^cmunculuä und Viol^), sowie pflanzengeo-
graphischer Themen (Irrsecberken und Hoch-Gbir) und nnatomisch-sl>ftemati>cher Ar-
beiten (Umbcllifcrcn-Fruchlaucrschnittc) dürfte die Freunde des Naturschuhes in elfter
Linie jener Teil der Ausstellung interessiert haben, welche sich mit den in Nieder-
Österreich gesetzlich geschützten Pflanzen befaßt. An neun großen Wandtafeln waren
sämtliche in Nicderösterreich gesetzlich geschützten Pflanzen in sehr schönen Herbar
cremplaren nach Familien geordnet zusammengestellt. Da nicht alle unter Natur-
schutz stehenden Pflanzen vor dem Gesetz den gleichen Ichutz genießen, war diesem
Umftcmde besonders Rechnung getragen; sie waren durch verschiedene Farben ge-
kennzeichnet.

Die Ausstellung, mit r>iel Liebe und Sorgfalt zusammengestellt, hat jedem,
der den vollen Umfang dee Natur>ehutzgc>ctzes uicht kannte, wertvollen Aufschluß
gegeben. Es wäre zu wünschen, daß diese Tabellen auch in Zukunft zu Unterrichts-
zw^cken ausgedehnte Verwendung finden würden.

Die Ausstellung, die in den Aäumen der Volkshochschule, Wien, 16. Vezirk,
uutcrgcbracht war, wurde vom Vorftand der n.°ö, Landessnchstelle eingehend besichtig!»

Aus den Vereinen.
Verein Österreichischer Naturschuh. Die Itatuten des Vereins sind bereits

lx'reinövehördlich gemchmigt und werden der gründenden Versammlung
ljicye !. Zeite) zur Genehmigung vorgelegt werden.

Zuuächft am wichtigsten ist der Zujainmcnjehluß aller Mitglieder in tät iger
Arbe i t . D '̂r Auftakt da^u soll die gründeî de Versammlung mit dein grundlegenden
Vortrag sein.

Als 3, Vortragsabend ist der 3. N i a i zur gleichen ^eit und am gleichen
Grt (großer 5itzungssnnl der n,-ö. Landesregierung, Wien, I., Heircngasse 11)
Aussicht genommen. Es wird Dr. K a r l Ludwig Nuhmnnn über das Thema
„ A u s der Voge lwe l t des Neuj ied ler^ecs" >precheu und seine selbst aufge-
nommenen Filme vorführen.

Das weitere Programm umfaßt 4 Führungen, die über das Wesen des
Naturschutzes (Landschnftsjehutz, z. V. Iiedlung und Landschaft, Neklamc und
Landschaft, das rechle Wandern u. a., öchutz der Tier- und Pflanzenwelt, natur-
kundliches Kennenlernen der heimischen Formen u. v a.) durch Arbe i tog emein-
!ehaft Aufschluß geben werden.

Die Teilnahme an diesen Vorführungen ift für alle Mitglieder (Bezieher der
„Vlätter" und außerordentliche Mitglieder) frei. Nichtmitglieder erlegen einen
Führungsbeitrag von 50 g.

Programm:

Avr i l : Führuug — Lobnu ; Führer: Hofrat Prof. Dr. Günther 5chlcsinger,
Treffpunkt: 9 Uhr, Aspcrn, Straßenbahnhaltestelle 5iegesplntz

ö. M a i : Füh rung — südlicher W i e n e r w a l d ; Führer: Pros, Dr. E. E.
H,.>llmar,r. Treffplinkt: V, 9 Uhr, Perchtoldsdorf. Wienerstraße, Ab-
marsch : 9 Uhr.

2?. N ia i : Führuug — Lainzer T i e r g a r t e n ; Führer: Kustos Dr. Gtto Wett-
stein-Westersheim, Treffpnnkl: Lainzcr Tor (2Vien, XIII.) Gutsvcr-
waltung Tiergarten, Abmarsch: 9 Uhr.
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10. ^nu i F ü h r l i n g - n ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d ; Führer : caul)., phi l . Lothar
Machura, Treffpunkt: s I lh r , üieucring, ötrnßeubahuendftelle.

T a gc s p r o v i a n t in i t >leh in e n.

Ipendenausweis.
Ilberzahluugeu leisteten: Frau Helene öchreiner ö ^' —, die Herren E. Figdor

und G. Aeumann je 3> 2 ' ^ , R, Aemccck uî d Dr. )̂. Schubert je ! —, Allen
Spendern herzlichsten Dank,

Don unserem Büchertisch.
Dr . G. und M . Heinroth: Die Vögel Mitteleuropas <Ergäuzlingsbäude,

Lieferlingeu I d - 2 0 , 10 bunte und 16 schwarz-weiße Tafeln, Pr. der Doppel-
lieferliug — innerhalb der Subskription — 6 Rm, ganzer Baild Halbleder
ö3 Rm», Ber l in-Lichter fe lde (Hugo Bermühler-Verlag). M i t den vorliegenden
Lieferungen ist der Ergänzungsband und damit das gesamte, nunmehr vierbändige,
großzügige und großartigste Vogelcverk abgeschlossen. Die drei Doppelliefrrungen
bringen den Abschlußlert über Lumme, Gr^Ilteist und Polnrtaucher und nebeil den
wildern dieser auch prachtvolle bunte und schwarze Tafeln, die vornehmlich dem
^uer-, I?irli- lind ^vackelwild, neben einigen anderen Vogclformen gewidmet sind.
Allgemeine anßerordentlich wertvolle, weil ans ein jo ungeheuer vertieft ausgc-
»iitzteü ÜNaterial gcstühtc Ausführungen bringen Betrachtungen über den Feder-
wechlel, die Ehe in der Vogelwelt, den Vogelzug und die geistigen Fähigkeiten der
Vögel.

Wenn zum Abschluß das ganze Werke nochmalü überblicken, können
wir alle, die wir der ^latur eiir mehr als bloß kalt intellektuelles Interesse ent-
gegenbringen, O. Heinroth uud seiner leider vor Abschluß des Gesamtwerkeo
plötzlich verstorbenen Frau Magdalena, nur herzlichst danken für das, was sie getan.
V e r sich je mit der Aufzucht von Tieren befaßt hat, weiß es zu ermessen, welche
geradezu übermenschliche öuinme von Arbeit uud Gednld Frau Hcinroth, die ja die
5eele der Aufzucht war, aufgebracht hat, um die Grundlagen für das Werk zu
schaffen, ein Werk, das seinesgleichen in der Literatur der Welt nicht kennt. ).lnd
doch war das nur die Grundlage zu der gigantischen Arbeit der Anfertigung der
taufende von Vhotos ihrer peinlich genauen Koloriernng und der ^usammenfafsuug
oer Erfahrungen in einem guten und verständlichen Deutsch, das alles zusammen
das Buch trotz seiner wissenschaftlichen Höhe zu einem für alle Kreise mit Genuß
lesbaren und leicht benutzbaren, im besten öiunc volkstümlichen Rüstzeug für den
Vogelbeobachtcr jeder Richtung machte.

Wir zweifeln nicht daran, es ist viel Geld, sich das Werk, das wir auf der
vorletzten Ninfchlagieilc eingehend ankündigen, anzuschaffen. Wir glauben aber,
jederman, der nur irgend in der Lage ist, die Aufwendung zu machen, (und sei
es auch in ^aten) zu der Anschaffung raten zu müssen. Er wird ebenso dauernden
ideellen, wie materiellen Gewinn davon haben. Das erstcre haben wir zur Genüge
dargetan. Der Preis, den das Heinro thwerk in später Zukunft erreichen wird,
dürfte die übliche Kapitalverzinsung weit übersteigen, Zchlesinger.

Naturschutzparke. Von diesen zwanglos erscheinenden Mitteilungen des
Vereins Naturschlitzpark in I tuttgart sind Heft 1? und 18 herausgekommen, 5ie bringen
eine Fülle von interessanten, verschiedenste Gebiete der Raturjchuhparkbcwcgnng be-
handelnden Artikeln..
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